
Erschließungsmaßnahmen
8 Verbesserung der Wegeanbindungen der Kenner Flur an Trierer Stadtteile

18 Entwicklung attraktiver Rundwegebeziehungen im Bereich der Kuppe bei Ruwer
Maßnahmen an Gewässern

1 Prüfung der Freigabe eines Gewässers in der Kenner Flur als Ausweichmöglichkeiten für 
Erholungsuchende (Badesee)

8 Entflechtung von Naturschutz und Erholung an Gewässern und Uferbereichen
10 Prüfung der Möglichkeiten zur Minderung der Tiefenerosion

Maßnahmen zur Sicherung / Entwicklung von Biotopen bzw. Landschaftsräumen oder -
elementen

22 Offenhalten bzw. Freistellen von gewässernahen Flächen mit blütenreicher Grünlandentwicklung als 
Nahrungshabitat für Vögel, Libellen und andere Insektenarten

49 gestalterische Optimierung von Hochbauten

Einziehen klarer Grünstrukturen in Gewerbegebieten in Form hochwüchsiger 
Baumreihen. Förderung von Großgrün. Auflockerung des Erscheinungsbildes 
der großdimensionierten Dachflächen im Gewerbegebiet durch Dachbegrünung. 
Attraktive Gestaltung bereits vorhandener Baukörper und Außenanlagen am 
Moselufer. Ausschluss erheblicher Gewässer- und Grundwasserverschmutzung
im Hochwasserfall durch Verlagerung von Betrieben mit besonderem 
Gefährdungspotenzial oder alternativ Hochwasserschutzmaßnahmen 
und Schaffung von Retentionsraum in der Kenner oder Ehranger Flur.

Sicherung der Schlucht- und Hangschuttwälder, 
auch als Altholzbestand (Altholzschwerpunkt).

Sicherung bzw. Entwicklung des strukturreichen Halboffenlands am Nordrand von Ruwer. 
Wiederaufnahme der Nutzung/Pflege brachgefallener Wiesen und Streuobstbestände.

Wirksame Einbindung des Randes der Höhensiedlung Kenn 
durch vorgelagerte Grünstrukturen.

Entwicklung eines mindestens 50 m breiten Bandes beidseits der Mosel mit Auwald, 
Uferweidengebüsch, Röhricht oder Uferstaudenfluren.

Sicherung der Insel und des Seitenarms der Mosel am Hahnenwehr. 
Ungestörte natürliche Entwicklung.

Sicherung der Gewässer- und Auenbiotope.
Entwicklung von Auwald, Verlandungsgesellschaften, Feucht- und Nasswiesen. 
Offenhalten bzw. Freistellen von gewässernahen Flächen mit Entwicklung blütenreichen Grünlands. 
Prüfung der Anlage naturnaher Auengewässer als Folgenutzung des Kiesabbaus 
auf bislang nicht optimal entwickelten Flächen.

Förderung des Grünlandanteils bzw. des Anteils von Kulturen 
mit hohem Erosionswiderstand (z.B. Miscathus) 
und Optimierung der Bewirtschaftung anderer Ackerkulturen 
im Hinblick auf den Boden- und Gewässerschutz.

Ausschöpfung der Möglichkeiten zum naturnahen Rückbau der Moselufer.

Entwicklung eines Uferschutzstreifens.

Sicherung von Halboffenland mit Quellbereichen, 
Feucht- und Nasswiesen, Bruchgebüschen und Streuobst. 
Sicherung bzw. Förderung der extensiven Grünlandnutzung.

Extensivierung intensiv genutzter Streuobstwiesen
bzw. Feuchtgrünlandbereiche bei Ruwer Sicherung des Altholzbestands

Sicherung des dörflichen Ortsbildes 

Sicherung der Erlebbarkeit der Kuppe Zentenbüsch auch bei Bebauung

Streuobstpflege und Nachpflanzung

Umwandlung von Ackerland in Dauergrünland in 
regelmäßig überschwemmten Bereichen.
Anstreben extensiver Grünlandnutzung.

Sicherung des Altholzbestands.
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Quellen: Hierzu wird auf Plan 8 verwiesen

EntwicklungErhalt
Ziele

Wald auf besonderen Standorten außerhalb der Aue
(Blockschuttwald, Schluchtwald, Trockenwald)

Wald auf Auen- und Nassstandorten 
(Auwald, Bruch- und Sumpfwald, einschließlich 
Komplexen mit Röhrichten, Seggenriedern 
und Staudenfluren)
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O O O

O O O

O O O Bodenabbau

Grünflächen

Schwerpunkt Extensivgrünland
Schwerpunkt Landwirtschaft  (Ackerbau)

Schwerpunkt Weinbau

Schwerpunkt Landwirtschaft (Dauergrünland)

durch Streuobst oder Gehölze geprägte Grünlandgebiete

schutzwürdige Ortsrandstrukturen!!!!!!

Wohn- bzw. Mischgebiete

historische Ortskerne

¬«¬« ¬«¬« ¬«¬«I¬« I¬« I¬«

Offenland auf Feucht- und Nassstandorten (Sümpfe, 
Röhrichte, Seggenriede, Feucht- und Nasswiesen)
Offenland auf mageren und trockenen Standorten 
(Magerrasen und Heiden)

Felsen

sonstiger Wald

durch Streuobst oder Gehölze geprägte Grünlandgebiete 
(auf Extensivgrünland)¬«¬« ¬«¬« ¬«¬«I¬« I¬« I¬«

durch Streuobst oder Gehölze geprägte Feldflur¬«¬« ¬«¬« ¬«¬«I¬« I¬« I¬«

Gehölzbestände und Sukzessionsflächen

Gewässer

Siedlung und Verkehr

Industrie- und Gewerbegebiete und ähnlich geprägte Gebiete, 
Ver- und Entsorgungsflächen, Verkehr

Sonstige Flächen

Schutzgebiete und -objekte: s. Plan 9a

Sonstige

¬«¬« ¬«¬«I¬« I¬« I¬« durch Streuobst oder Gehölze geprägte Weinberge¬«¬« ¬«¬« ¬«¬«I¬« I¬« I¬«

im Fortschreibungsverfahren bewertete Wohn- und Mischbaugebiete

im Fortschreibungsverfahren bewertete Gewerbegebiete

¬«¬« ¬«¬« ¬«¬«

¬«¬« ¬«¬« ¬«¬«

I¬« I¬« I¬«
I¬« I¬« I¬« Halboffenlandkomplex mit Gärten, 

Streuobst und Gehölzstrukturen
¬«¬« ¬«¬« ¬«¬«

¬«¬« ¬«¬« ¬«¬«

I¬« I¬« I¬«
I¬« I¬« I¬«

Kombinationsdarstellungen sind durch Schraffuren der Grundfarbe kenntlich gemacht.

geplantvorhanden

!(

!(Nr

Nr

!(Nr

Schwerpunktbereiche:

Maßnahmen zur Sicherung bzw. Entwicklung von Biotopen bzw. 
Landschaftsräumen oder -elementen - s.u.

Maßnahmen zu Gewässern - s.u.!(

!(Nr

Nr

Zugvogelrastgebiet
Fledermausschutzmaßnahmen in Ortschaften!(FS

Erschließungsmaßnahmen - s.u.!(Nr

Biotopvernetzung von Offenlandstrukturen 
innerhalb von Wald- und Gehölzbeständen

¬¬¬

Sicherung von Kaltluftleitbahnen

!(VO

!(Z

=>

=> Entwicklung von Grünverbindungen in der Stadt

Ausgleichsflächen (Flächenpools)

Maßnahmen
Freihaltung von Landschaftsbrücken bzw. Grünzäsurenbcbcbcbc

Feldgehölzanlage auf Kuppen!(GF

!(M Einmantelung schroffer Nadelforstränder

Durchgrünung der Bauflächen

Ortsrandgestaltung!!!!!!

!(D

Eingrünung störender Objekte!(E

anderweitige Maßnahmen zur WaldaufwertungX
Truppenübungsplatz-ManagementT

Freiraumgestaltung / -vernetzungF

Sicherung bzw. Entwicklung von Wäldern auf besonderen StandortenS

Sicherung bzw. Entwicklung von AltholzA
G Sicherung bzw. Entwicklung von Kleingewässern
K Sicherung bzw. Entwicklung der strukturreichen Kulturlandschaft

Sicherung bzw. Entwicklung von Magerrasen (einschließlich sehr magerer Wiesen) und HeidenM
Sicherung bzw. Entwicklung von Niederwald bzw. MittelwaldN

P
E

vorrangige Pflegeflächen
vorrangige Entwicklungsflächen

Gewässer- und Auenrenaturierung (einschließlich Talwiesen und Sukzessionsflächen im Moseltal)R


